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Zollverwaltungsabkommen mit Spanien 
(Gesetzentwurf der Bundesregierung) 


A. Problem 

Um eine Reditsgrundlage für die im Interesse beider Staaten 
erforderliche gegenseitige Unterstützung der beiderseitigen 
Zollverwaltungen zu schaffen, ist die Ratifizierung eines ent- 
sprechenden Vertrages erforderlich. 


B. Lösung 

Die Zusammenarbeit der Zollverwaltungen erhält eine Rechts- 
grundlage auf der Grundlage der Gegenseitigkeit. 


C. Alternativen 

Keine. 


D. Kosten 

Keine. 


Druck; Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Di Hdns Heger, 

53 Bonn>Bad Godesberg 1, Guethestr. 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 




Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1240 


Sachgebiet 610 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 7. Oktober 1970 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 
27. November 1969 zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und dem Spanischen Staat 
über die gegenseitige Unterstützung ihrer 
Zollverwaltungen 

mit Begründung. Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Der Wortlaut des Vertrages in deutscher und spanischer Sprache 
sowie die Denkschrift zum Vertrag liegen diesem Schreiben bei. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Bundesrat hat in seiner 356. Sitzung am 2. Oktober 1970 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Brandt 
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Telefon 6 35 51 



Drucksache VI/ 1240 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Vertrag vom 27. November 1969 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Spanischen Staat 
über die gegenseitige Unterstützung ihrer Zollverwaltungen 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 


Artikel 1 

Dem in Madrid am 27. November 1969 Unter- 
zeichneten Vertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Spanischen Staat über die 
gegenseitige Unterstützung ihrer Zollverwaltungen 
wird zugestimmt. Der Vertrag wird nachstehend 
veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem 
Artikel 16 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel i 

Der Vertrag bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da er sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Der Vertrag soll auch auf das Land Berlin Anwen- 
dung finden; das Gesetz enthält daher die übliche 
Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem der Vertrag 
nach seinem Artikel 16 Abs. 2 für die Bundesrepu- 
blik Deutschland in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit zusätzlichen Ko- 
sten belastet. 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutscldand und dem Spanischen Staat 
über die gegenseitige Unterstützung ihrer Zollverwaltungen 

Convenio 

entre el Estado Espanol y la Repüblica Federal de Alemania 
para la asistencia mutua 

entre las administraciones de aduanas respectivas 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DER SPANISCHE STAAT 

IN DER ERWÄGUNG, daß Zuwiderhandlungen gegen 
die Zollgesetze den wirtschaftlichen und fiskalischen 
Interessen sowie den Interessen der gewerblichen Wirt- 
schaft und der Landwirtschaft der Vertragsstaaten scha- 
den, 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, in Übereinstimmung 
mit der Empfehlung des Rates für die Zusammenarbeit 
auf dem Gebiete des Zollwesens über gegenseitige Ver- 
waltungshilfe vom 5. Dezember 1953 durch gegenseitige 
Unterstützung Zuwiderhandlungen gegen die Zollgesetze 
zu bekämpfen, 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

Die Zollverwaltungen der Vertragsstaaten leisten sich 
nach Maßgabe der folgenden Vorschriften gegenseitig 
Unterstützung, um Zuwiderhandlungen gegen die Zoll- 
gesetze, mit deren Durchführung sie beauftragt sind, zu 
verhindern, zu ermitteln und zu verfolgen. 

Artikel 2 

Im Sinne dieses Vertrages bedeuten: 

1) „Zollgesetze" die Rechts- und Verwaltungsvorschrilten 
über die Ein-, Aus- und Durchfuhr, die sich auf Zolle 
oder alle sonstigen Abgaben oder auf Verbote, Be- 
schränkungen und Kontrollen des Warenverkehrs be- 
ziehen. Hierzu gehören in der Bundesrepublik Deutsch- 
land auch die Vorschriften der landwirtschaftlichen 
Marktorganisationen über Abschöpfungen und Erstat- 
tungen bei der Ein- oder Ausfuhr. 


2) „Zuwiderhandlungen gegen die Zollgesctze" sowohl 
vollendete als auch vcusuchte Verstöße gegen die Zoll- 
gesetze. 

3) „Zollverwaltungen" die Verwaltungen, die in der Bun- 
desrepublik Deutschland dem Bundesminist er der Fi- 
nanzen und in Spanien dem Ministerio de Hacienda 
unterstehen und ndt der Durchführung der in A\bsatz 1 
genannten Vorschriften beauftragt sind, 


Artikel 3 

Die Zollverwaltungen der Vertragsstaaten tauschen 
Aufstellungen der Waren aus, von denen bekannt ist, 
daß sie unter Zuwiderhandlung gegen die Zollgesetze 
ein- oder ausgeführt werden. 


EL ESTADO ESPANOL 
Y 

LA REPÜBLICA FEDERAL DE ALEMANIA, 

CONSIDERANDO que las infracciones a las leyes 
aduaneras perjudican los intereses fiscales y econömicos 
de los Estados Contratantes, asi como los de su Industria, 
Comercio y Agricultura, 

DESEANDO combatir, por medio de la asistencia mutua, 
las infracciones a las leyes aduaneras, de acuerdo con 
la Recomendaciön del Consejo de Cooperaciön Aduanera 
sobre asistencia mutua administrativa de 5 de Diciembre 
de 1953, 

HAN ACORDADO LO SIGUIENTE: 

A r t i c u 1 o lo 

Las Administraciones aduaneras de los Estados contra- 
tantes se prestarän rniitua asistencia, en las condiciones 
defiriidas en el presente Convenio, con vistas a preveriij, 
investigar y reprimir las infracciones a las leyes aduane- 
ras que, respectivamente, estän encargadas de aplicar. 

A r t i c u 1 o 2o 

A los fines del presente Convenio, se entiende por; 

1. — "Leyes aduaneras", el conjunto de disposiciones 

legales y reg larnenta rias relativas a la importaciön, 
exportaciön y tränsito que se refieran a derechos 
de aduanas o cualquier otro gravamen, o bien a la 
aphcaciön de medidas de prohibiciön, restricciön 
o contro] en el träfico comercial. En la Repüblica 
Federal de Alemania, estos terminos cubren igual- 
niente las prescripciones en vigor en el marco de 
las organiz.aciones de] mercado agricola sobre 
"prelevements" y restituciones con ocasiön de la 
importaciön y la exportaciön 

2. — "Infracciones aduaneras", las violaciones a las 

leyes aduaneras, tanto las consumadas como las en 
grado de tentativa. 

3 — "Administraciones aduaneras", las que dependen 
de) Ministerio Federal de Finanzas en la Repüblica 
Federal de Alemania y del Ministerio de Hacienda 
en Esptina, y que estän encargadas de la aplicaciön 
de las disposiciones senaladas en el apartado 1) 
anterior. 

A r t i c u 1 o 30 

Las Administraciones aduaneras de los Estados Contra- 
tantes se intercarnbiaran listas de mercancias conocidas 
como objeto, a la importaciön o a la exportaciön, de un 
träfico efectuado con infracciön de las leyes aduaneras. 
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Artikel 4 

Die Zollverwaltung eines jeden Vertragsstaates über- 
wacht auf Ersuchen der anderen Zollverwaltung, soweit 
ihr dies möglich ist, in ihrem Arbeitsbereich besonders 
sorgfältig 

a) die Land-, Wasser- und Luftfahrzeuge, bei denen der 
Verdacht besteht, daß sie zu Zuwiderhandlungen 
gegen die Zollgesetze des anderen Vertragsstaates 
benutzt werden; 

b) den verdächtigen Verkehr bestimmter Waren, die 
der ersuchende Staat als Gegenstand eines umfang- 
reichen, mit ihm als Bestimmungsland betriebenen 
Schleichhandels bezeichnet; 

c) die Orte, an denen ungewöhnliche Warenlager ein- 
gerichtet werden, die vermuten lassen, daß diese 
Lager ausschließlich dem Zwecke eines Warenverkehrs 
dienen, der gegen die Zollgesetze des anderen Ver- 
tragsstaates verstößt. 

Artikel 5 

Die Zollverwaltungen der Vertragsstaaten erteilen 
sich gegenseitig auf Ersuchen jede Bescheinigung, durch 
die bestätigt wird, daß Waren, die aus einem Vertrags- 
staat ausgeführt werden, ordnungsgemäß in das Ho- 
heitsgebiet des anderen Vertragsstaates eingeführt wor- 
den sind, und in der gegebenenfalls das Zollverfahren 
angegeben wird, zu dem die Waren abgefertigt wurden. 

Artikel 6 

1) Die Zollverwaltungen der Vertragsstaaten erteilen 
sich gegenseitig auf Ersuchen durch übersenden von Be- 
richten, Niederschriften oder beglaubigten Kopien von 
Schriftstücken alle ihnen zur Verfügung stehenden Aus- 
künfte über festgestellte oder geplante Handlungen, die 
gegen die Zollgesetze des anderen Vertragsstaates ver- 
stoßen oder zu verstoßen scheinen. 

2) In schwerwiegenden Fällen, in denen die Gefahr 
einer erheblichen Schädigung der Wirtschaft des anderen 
Vertragsstaates besteht, können Auskünfte auch unauf- 
gefordert erteilt werden. 

Artikel 7 

1) Auf Ersuchen der Zollverwaltung eines Vertrags- 
staates führt die Zollverwaltung des anderen Ver- 
tiagsstaates in Verfahren wegen Verdachts von Zuwider- 
handlungen gegen die Zollgesetze alle amtlichen Ermitt- 
lungen durch, insbesondere die Vernehmung der einer 
Zuwiderhandlung gegen die Zollgesetze vedächtigen Per- 
sonen sowie der Zeugen oder Sachverständigen. Die Er- 
mittlungen sind im Rahmen der Rechts- und Verwaltungs- 
vorschriften anzustellen, die im ersuchten Staate für 
Ermittlungen wegen gleichartiger, dort begangener Zu- 
widerhandlungen gelten. 

2) Das Ergebnis der Ermittlungen wird der ersuchenden 
Zollverwaltung mitgeteilt. 

Artikel 8 

1) Die Zollverwaltungen der Vertragsstaaten dürfen in 
ihren Niederschriften, Berichten, Zeugenaussagen sowie 
bei gerichtlichen Verfahren und Verfolgungen die nach 
diesem Vertrag erhaltenen Auskünfte und Schriftstücke 
als Beweismittel anführen. Der Beweiswert dieser Aus- 
künfte und Schriftstücke sowie ihre Verwendung vor 
Gericht richten sich nach innerstaatlichem Recht. 

2) Wenn Schriftstücke zu beglaubigen sind, geschieht 
dies durch beauftragte Bedienstete der Zollverwaltungen. 


A r t i c u 1 o 40 

La Administraciön aduanera de cada uno de los dos 
Estados Contratantes ejercerä, a requerimiento de la otra 
y en la medida de lo posible, una vigilancia especial en 
la zona de acciön de su servicio: 

a) sobre los vehiculos, embarcaciones o aeronaves sos- 
pechosos de ser utilizados para cometer infracciones 
a las leyes aduaneras del otro Estado Contratante. 

b) sobre los movimientos sospechosos de ciertas mer- 
cancias senaladas por el Estado requirente como 
objeto de un importante träfico ilicito hacia el dirigido. 

c) sobre los lugares donde se hubieran constituido depö- 
sitos anormales de mercancias que permitan sospechar 
que estos depösitos no tienen otra finalidad que la de 
alimentar un träfico con infracciön de las leyes adua- 
neras del otro Estado Contratante. 

A r t i c u 1 o 50 

La Administraciön aduanera de cada uno de los Estados 
Contratantes expedirä, a requerimiento de la otra, toda 
certificaciön que acredite la legal entrada en este Estado 
de una mercancia procedente del otro, senalando incluso, 
en SU caso, las particularidados del despacho aduanero 
correspondiente. 


A r t i c u 1 o 60 

1. — Las Administraciones aduaneras de los Estados 
Contratantes se comunicarän, a requerimiento de una de 
eilas, por medio de informes, actas o copias certificadas 
de documentos, todos los datos de que dispongan, rela- 
tives a operaciones comprobadas o proyectadas, que 
constituyan o parezcan constituir una infracciön a las 
leyes aduaneras del otro Estado Contratante. 

2. — En casos graves, es decir, cuando existe peligro 
de un perjuicio importante para la economia del otro 
Estado, los informes podrän comunicarse sin requeri- 
iniento previo. 

A r t i c u 1 o 70 

1. — A requerimiento de la Administraciön aduanera 
de un Estado Contratante, la del otro llevarä a cabo, en 
los procesos incoados por sospechas de infracciön a las 
leyes aduaneras, todas las investigaciones oficiales, 
especialmente el interrogatorio de personas presuntas 
responsables de infracciones a las leyes aduaneras, asi 
como el de testigos y expertos. Se procederä a estas 
investigaciones en el marco de las leyes y reglanienlos 
aplicables a las investigaciones efectuadas por causa de 
infracciones similares cometidas en el Estado requerido. 

2. — Los resultados de estas investigaciones se comuni- 
carän a la Administraciön aduanera requirente. 

A r t i c u 1 o 80 

1. — Las Administraciones aduaneras de los Estados 
Contratantes podrän utilizar como prueba, tanto en sus 
actas, informes y testimonios como en los procesos y 
requisitorias ante los tribunales, los informes y docurnen- 
tüs facilitados en aplicaciön del presente Convenio. La 
fuerza probatoria de estos informes y documentos, asi 
como el USO que de ellos se haga en justicia, dependerä 
del Derecho nacional. 

2. — Cuando deban autenticarse determinados escritos, 
lo serän por los funcionarios de las Administraciones 
aduaneras a este fin designados. 
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Artikel 9 

Auf Ersudien der Zollverwaltung eines Vertragsstaates 
stellt die Zollverwaltung des anderen Vertragsstaates 
den Betroffenen unter Beachtung der in ihrem Staate 
geltenden Bestimmungen alle die Anwendung der Zoll- 
gesetze betreffenden Bescheide oder Entscheidungen der 
Verwaltungsbehörden zu oder läßt sie durch die zustän- 
digen Behörden zustellen. 

Artikel 10 

Die Vertragsstaaten verzichten auf jeden Anspruch auf 
Erstattung der sich aus der Durchführung dieses Vertrages 
ergebenden Kosten mit Ausnahme der an Sachverständige 
und Dolmetscher gezahlten Entschädigungen. 

Artikel 11 

Die Zollverwaltungen der Vertragsstaaten sind zu der 
in diesem Vertrag vorgesehenen Unterstützung nicht ver- 
pflichtet, wenn diese Unterstützung geeignet wäre, die 
öffentliche Ordnung oder andere wesentliche Interessen 
des ersuchten Staates zu beeinträchtigen. 

Artikel 12 

1) Die erhaltenen Auskünfte, Mitteilungen und Schrift- 
stücke dürfen nur für die Zwecke dieses Vertrages ver- 
wendet werden. Sie dürfen anderen als den mit ihrer 
Verwendung zu diesem Zweck betrauten Personen nur 
dann übermittelt werden, wenn die erteilende Behörde 
dies ausdrücklich billigt und die für die erhaltende Be- 
hörde maßgebenden Rechtsvorschriften nichts Gegenteili- 
ges bestimmen. 

2) Die Ersuchen, Auskünfte, Sachverständigengutachten 
und sonstigen Mitteilungen, über die die Zollverwaltung 
eines Vertragsstaates auf Grund dieses Vertrages verfügt, 
genießen den Schutz, den das innerstaatliche Recht dieses 
Staates für Schriftstücke und Auskünfte der gleichen Art 
vorsieht. 

Artikel 13 

Ein Ersuchen um Unterstützung darf nicht gestellt 
werden, wenn die Zollverwaltung des ersuchenden Staa- 
tes im umgekehrten Falle nicht in der Lage wäre, die 
begehrte Unterstützung zu leisten. 

Artikel 14 

1) Die in diesem Vertrag vorgesehene Unterstützung 
findet unmittelbar zwischen den Zollverwaltungen der 
Vertragsstaaten statt. Diese Verwaltungen legen im ge- 
genseitigen Einvernehmen fest, wie der Vertrag im ein- 
zelnen durchzuführen ist. 

2) Es wird eine gemischte Kommission aus Vertretern 
der Zollverwaltungen der Vertragsstaaten gebildet, die 
mit der Behandlung der sich aus der Anwendung dieses 
Vertrages ergebenden Fragen betraut wird. 

Artikel 15 

1) Dieser Vertrag gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ge- 
genüber der Regierung des Spanischen Staates innerhalb 
von drei Monaten nach Inkrafttreten des Vertrages eine 
gegenteilige Erklärung abgibt. 

2) Dieser Vertrag gilt für das gesamte Hoheitsgebiet 
des Spanischen Staates, d. h. die Gebiete des spanischen 
Festlandes, die Balearen, die Kanarischen Inseln, die Ho- 
heitsgebiete in Afrika und die Provinz Sahara sowie die 
Küstengewässer. 


Articulo 9o 

A requerimiento de la Administraciön aduanera de un 
Estado Contratante, la del otro notificara a los interesados 
o les harä notificar por conducto de las Autoridades 
competentes, de acuerdo con las normas en vigor en este 
Estado, cualquier medida o decisiön adoptada por las 
Autoridades administrativas y que se refieran a la apli- 
cacion de las leyes aduaneras. 

Articulo lOo 

Los Estados Contratantes renuncian a toda reclama- 
ciön para el reintegro de los gastos que resulten de la 
aplicaciön del presente Convenio, salvo en lo que se 
refiera a las indemnizaciones a expertos e interpretes. 

Articulo llo 

Las Administraciones aduaneras de los Estados Contra- 
tantes no estarän obligadas a prestar la asistencia pre- 
vista en el presente Convenio en caso de que esta 
asistencia pudiera perjudicar el orden püblico u otros 
intereses esenciales del Estado requerido. 

Articulo 12o 

1. — Los informes, comunicaciones y documentos ob- 
tenidos no podrän utilizarse mäs que a los fines previstos 
en el presente Convenio. No podrän comunicarse a per- 
sonas distintas de aquellas llamadas a utilizarlos para 
estos fines, mäs que si la autoridad que los ha suminis- 
trado lo hubiera consentido expresamente, y siempre 
que la legislaciön del pais de la autoridad que los 
hubiese recibido no se opusiera a esta comunicaciön. 

2. — Las solicitudes, informes, dictamenes periciales y 
otras comunicaciones de que dispusiera la Administraciön 
aduanera de un Estado Contratante obtenidos en virtud 
del presente Convenio se beneficiarän de la protecciön 
concedida por la ley nacional de este Estado a los docu- 
mentos o informes de la misma naturaleza. 

Articulo 13o 

Ninguna solicitud de asistencia podrä formularse si 
la Administraciön aduanera del Estado requirente no 
estuviera en disposiciön, en el caso inverso, de suminis- 
trar la asistencia solicitada. 

Articulo 14o 

1. — La asistencia prevista por el presente Convenio 
se efectuarä directamente entre las Administraciones 
aduaneras de los Estados Contratantes. Estas Administra- 
ciones fijarän de comün acuerdo las modalidades präc- 
ticas de aplicaciön. 

2. — Se crearä una Comisiön Mixta compuesta por los 
representantes de las Administraciones aduaneras de 
ambos Estados Contratantes, encargada de examinar los 
problemas planteados por la aplicaciön del presente Con- 
venio. 

Articulo 15o 

1. — Este Convenio se aplicarä tainbien al Land Berlin 
en tanto que el Gobierno de la Repüblica Federal de Ale- 
mania no haga una declaraciön en contrario al Gobierno 
del Estado Espanol dentro de los tres meses siguientes a 
la entrada en vigor del Convenio. 

2. — El presente Convenio se aplicarä a la totalidad 
del territorio de Soberania del Estado Espanol, es decir, 
Peninsula, Baleares, Canarias, Plazas de Soberania en 
Africa y Provincia del Sahara, asi como a sus aguas juris- 
diccionales. 
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Artikel 16 

1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifika- 
tionsurkunden sollen sobald wie möglich in Bonn aus- 
getauscht werden. 

2) Dieser Vertrag tritt einen Monat nach Austausch der 
Ratifikationsurkunden in Kraft. 

3) Dieser Vertrag kann auf diplomatischem Wege unter 
Einhaltung einer Frist von mindestens sechs Monaten 
zum Ende eines Kalenderjahres gekündigt werden. In 
diesem Fall tritt der Vertrag mit Ablauf dieses Kalender- 
jahres außer Kraft. 


GESCHEHEN zu Madrid am siebenundzwanzigsten No- 
vember neunzehnhundertneunundsechzig in vier Urschrif- 
ten, je zwei in deutscher und in spanischer Sprache, wobei 
jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
Meyer-Lindenberg 
Walter Schädel 

Für den Spanischen Staat 
Lopez Bravo 


Articulo 100 

1. — El presente Convenio serä ratificado y los instru- 
mentos de ratificaciön se intercambiarän tan pronto como 
fuera posible en Bonn. 

2. — El presente Convenio entrarä en vigor un mes 
despues de intercambiarse los instrumentos de ratifica- 
ciön. 

3. — El presente Convenio podrä ser denunciado por 
via diplomätica al termino de un aho civil, con reserva 
de aviso previo de seis meses al menos. En este caso el 
Convenio dejarä de regir al expirar el citado ano civil. 


HECHO en Madrid, el veintisiete de Noviembro de mil 
novecientos sesenta y nueve en cuatro ejemplares, dos 
en lengua espahola y dos en lengua alemana, haciendo 
fe ambos textos. 

Por la Repüblica Federal de Alemania 
Meyer-Lindenberg 
Walter Schädel 

Por el Estado Espahol 
Löpez Bravo 
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Denkschrift 


I. Allgemeines 

Die zunehmenden wirtschaftlichen Verflechtungen 
beider Länder und der ständig steigende Warenaus- 
tausch machen auch eine enge und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit der Zollverwaltungen der Ver- 
tragsstaaten erforderlich, um Zuwiderhandlungen 
gegen die Zollgesetze verhindern, ermitteln und 
verfolgen zu können. Eine solche Zusammenarbeit 
dient nicht nur den fiskalischen Interessen, sondern 
zugleich den berechtigten Belangen der gewerb- 
lichen Wirtschaft und der Landwirtschaft, weil ille- 
gale Einfuhren geeignet sind, den loyalen Wett- 
bewerb zu beeinträchtigen. 

Die Empfehlung des Rciles für die Zusammenarbeit 
auf dem Gebiete des Zollwesens vom 5. Dezember 
1953 über gegenseitige Verwaltungshilfe (Bundes- 
gesetzbl. 1959 II S, 1501), die auch Spanien ange- 
nommen hat, ist auf eine weltweite Zusammenarbeit 
zugeschnitten und sieht nur beschränkte Unter- 
stützungsmöglichkeiten vor. Um eine Rechtsgrund- 
lage für die im Interesse beider Staaten erforder- 
liche gegenseitige Unterstützung der beiderseitigen 
Zollverwaltungen zu schaffen, war der Abschluß 
des Vertrages erforderlich. Der Vertrag wurde am 
27. November 1969 in Madrid unterzeichnet. 

Es bestand bei den Vertragsverhandlungen Einver- 
nehmen, daß sich der Vertrag im wesentlichen mit 
der Verwaltungshilfe befaßt. Vereinbarungen oder 
Abkommen über die Rechtshilfe in Strafsachen, die 
bei Justizbehörden anhängig sind, bleiben von ihm 
unberührt. 


II. Besonderes 

Zu Artikel 1 

Nach Artikel 1 sind die Zollverwaltimgen der Ver- 
tragsstaaten zur gegenseitigen Unterstützung nach 
Maßgabe der Vertragsbestimmungen verpflichtet, 
um Zuwiderhandlungen gegen die Zollgesetze, mit 
deren Durchführung sie beauftragt sind, zu verhin- 
dern, zu ermitteln und zu verfolgen. 

Zu Artikel 2 

Absatz 1 definiert den Begriff „Zollgesetze" im Sinne 
des Vertrages. Als „Zollgesetze" gelten alle Vor- 
schriften über die Ein-, Aus- und Durchfuhr, die sich 
auf Zölle und alle sonstigen Abgaben sowie auf 
Verbote, Beschränkungen und Kontrollen des .Wa- 
renverkehrs über die Grenze beziehen. Satz 2 stellt 
klar, daß in der Bundesrepublik Deutschland hierzu 
auch die Vorschriften der landwirtschaftlichen 
Marktorganisationen über Abschöpfungen und Er- 
stattungen bei der Ein- oder Ausfuhr gehören. 

Nach Absatz 2 sind „Zuwiderhandlungen gegen die 
Zollgesetze" sowohl vollendete als auch versuchte 
Verstöße gegen die Zollgesetze. 

Absatz 3 stellt fest, daß „Zollverwaltungen" im 
Sinne des Vertrages die Verwaltungen sind, die in 
der Bundesrepublik Deutschland dem Bundesmini- 
ster der Finanzen und in Spanien dem Ministerin de 


Hacienda unterstehen und die mit der Durchfüh- 
rung der in Absatz 1 genannten Vorschriften be- 
auftragt sind. 

Zu den Artikeln3 und 4 

Diese Bestimmungen sehen vorbeugende Maßnah- 
men vor, um Zuwiderhandlungen gegen die Zoll- 
gesetze zu verhindern. Die Zollverwaltungen tau- 
schen Aufstellungen von Waren aus, die erfahrungs- 
gemäß' häufig geschmuggelt werden (Artikel 3). Sie 
lassen auf Ersuchen ferner durch die örtlichen Zoll- 
behörden die in Artikel 4 näher bezeichneten 
Überwachungsmaßnahmen treffen, um einen 
Schmuggel in den anderen Vertragsstaat zu ver- 
hindern und um ggf. dessen Zollbehörden von ge- 
planten Schmuggelunternehmen verständigen zu 
können (vgl. auch Artikel 6). Die Einschränkung 
„soweit möglich" in Artikel 4 bezieht sich sowohl 
auf die rechtliche als auch auf die tatsächliche MÖg- 
lidikeit. 

Zu Artikel 5 

Bei der Ausfuhr von Waren werden häufig be- 
stimmte Erstattungen oder Befreiungen gewährt 
(z. B. Befreiung von Verbrauchsteuern, Erstattung 
von Eingangsabgaben) oder Sicherheiten freigege- 
ben (z. B. für Transitwaren oder für zur vorüber- 
gehenden Verwendung eingeführte Waren), Zwei- 
fel, ob diese Waren in den anderen Vertragsstaat 
tatsächlich ausgeführt worden sind, können beho- 
ben werden, wenn dessen Zollverwaltung die ord- 
nungsmäßige Einfuhr bestätigt. Es ist deshalb vor- 
gesehen, daß auf Ersuchen solche Bestätigungen 
erteilt werden. 

Zu Artikel 6 

Um eine erfolgreiche Schmuggelbekämpfung zu er- 
möglichen, teilen sich die Zollverwaltungen auf 
Ersuchen konkrete Verdachtsmomente mit. In 
schwerwiegenden Fällen, in denen die Gefahr 
einer erheblichen Schädigung der Wirtschaft des 
anderen Vertragsstaates besteht, können derartige 
Auskünfte auch unaufgefordert erteilt werden. 
Diese Unterstützungsmaßnahmen dienen sowohl 
zur Verhinderung als auch zur Aufdeckung von 
Zuwiderhandlungen. 

ZuArtikel? 

Diese Bestimmung sieht vor, daß die Zollverwaltung 
eines Vertragsstaates auf Ersuchen der Zollverwal- 
tung des anderen Vertragsstaates alle einschlägigen 
amtlichen Ermittlungen durchführt. Die Ermittlungen 
werden selbstverständlich im Rahmen der Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften des ersuchten Staates 
geführt. 

Zu Artikel 8 

Artikel 8 soll klarstellen, daß die auf Grund des 
Vertrages erhaltenen Auskünfte und Unterlagen 
als Beweismittel verwertet werden dürfen (vgl. 
auch Artikel 12). Ihr Beweiswert und ihre Verwen- 
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düng vor Gericht (z. B. Verlesbarkeit in der Haupt- 
verhandlung) richtet sich nach dem innerstaatlichen 
Recht (Artikel 8 Abs. 1 Satz 2). 

Zu Artikel 9 

Bescheide und Entscheidungen der Zollbehörden 
werden z. Z. in der Regel auf diplomatischem Wege 
im Ausland zugestellt. Artikel 9 soll einen einfache- 
ren Weg der Zustellung ermöglichen. 

Zu Artikel 10 

Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung wird 
auf Kostenerstattung verzichtet, mit Ausnahme der 
unter Umständen hohen Entschädigungen an Sach- 
verständige und Dolmetscher. 

Zu Artikel 11 

Diese Bestimmung legt fest, aus welchen Gründen 
und unter welchen Voraussetzungen eine Unter- 
stützung ganz oder teilweise versagt werden kann. 
Sie lehnt sich an Artikel 2 b des Europäischen 
Übereinkommens vom 20. April 1959 über die 
Rechtshilfe in Strafsachen (Bundesgesetzbl. 1964 II 
S. 1386) an und berücksichtigt wesentliche öffent- 
liche Interessen. Hiernach kann auch eine Unter- 
stützung bei Zuwiderhandlungen politischen Cha- 
rakters versagt werden. 

Zu Artikel 12 

Da die in dem Vertrag bezeichneten Auskünfte und 
Unterlagen häufig vertraulicher Natur sind, muß 
sichergestellt werden, daß eine mißbräuchliche Ver- 
wendung ausgeschlossen wird. Absatz 1 bestimmt 
deshalb, daß Auskünfte und Unterlagen grundsätz- 
lich nur zur Erhebung von Zöllen und sonstigen 
Abgaben oder zur Verhinderung, Ermittlung oder 
Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegen die Zoll- 
gesetze verwendet werden dürfen. Ausnahmsweise 
dürfen sie anderen als den mit ihrer Verwendung 
zu diesem Zweck betrauten Personen übermittelt 
werden, wenn die erteilende Behörde dies ausdrück- 
lich billigt und die für die erhaltende Behörde maß- 
gebenden Rechtsvorschriften nichts Gegenteiliges 
bestimmen. Damit ist klargestellt, daß selbst eine 


innerstaatliche gesetzliche Verpflichtung zur Wei- 
tergabe von Auskünften an bestimmte Behörden 
(z. B. Justiz- oder Steuerbehörden) ohne Zustim- 
mung der erteilenden ausländischen Behörde nur 
dann erfüllt werden darf, wenn dies den Zwecken 
des Vertrages dient. Die Beschränkungen des Arti- 
kels 12 schließen insbesondere nicht die Anwendung 
des Artikels 8 aus. 

Absatz 2 sieht vor, daß die vom anderen Vertrags- 
staat erteilten Auskünfte oder Unterlagen den glei- 
chen Schutz (Amts- und Steuergeheimnis) wie die 
entsprechenden inländischen Auskünfte und Unter- 
lagen genießen. 

Zu Artikel 13 

Diese Vorschrift gewährleistet die Gegenseitigkeit. 
Die Zollverwaltungen sollen keine Unterstützungs- 
ersuchen stellen, wenn sie — im umgekehrten Falle 
— nicht in der Lage wären, die erbetene Unter- 
stützung zu gewähren. 

Zu Artikel 14 

Diese Bestimmung sieht vor, daß die Unterstützung 
unmittelbar zwischen den Zollverwaltungen statt- 
findet und daß diese Einzelheiten zur Durchführung 
des Vertrages festlegen. Eine gemischte Kommis- 
sion aus Vertretern der Zollverwaltungen der Ver- 
tragsstaaten wird im Bedarfsfälle die Fragen behan- 
deln, die sich aus der Anwendung des Vertrages 
ergeben. 

Zu Artikel 15 

Der Vertrag soll auch im Land Berlin gelten. Arti- 
kel 15 Abs. 1 enthält daher die übliche Klausel über 
die völkerrechtliche Einbeziehung des Landes Ber- 
lin. 

Absatz 2 legt den räumlichen Geltungsbereich des 
Vertrages in Spanien fest. 

Zu Artikel 16 

Dieser Artikel enthält die üblichen Schlußbestim- 
mungen über die Ratifikation, das Inkrafttreten und 
die Kündigung des Vertrages. 
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